
Provinz Brandenburg.

Berlin: Der Eommis Georg Kapp>

«er und die.Ladnerin Grzezkowiak,
deren ernstgemcintem Verhältniß die
Mutter des jungen Mannes hmdernd
im Wege stand, ertränkten sich im
Kupfergrabe». Der in dem Geschäst
von Oswald Nier angestellte Vuffetier
Karl Rath, der durch ein Augenleiden
die Sehkraft fast völlig verloren hatte,
machte seinem Leben durch einen Re-
volverschuß ein Ende. Wegen Ent-
führung einer Minderjährigen hatte sich
der verheirathete Bauunternehmer Kr.
Mietz vor der Stra kammer zu verant-
worten. Derselbe hatte das 17jährige
Tcchicrlein eines Schloßgardisten, eines
früheren Regimentskameraden, durch
seine Licbesjchwüre bethört und war
mit ihr »ach Amerika durchgebrannt.
Als dort das mitgenommene Geld bei-

fich Heimweh einstelli«, kehrte man nach
Berlin zurück. D«r Gerichtshof ver-
urtheille den Angeklagten zu «i Mona-
ten Gefängniß. In der Mühle auf

Kolonie Wandeich erhängle sich ans
unerklärlicheil Gr«uden der Sohn des
Müllers Welsch. Der Vater wurde
seitdem schwermüthig und jetzt hat er

sich an derselben Stelle und an demsel-

gen Unterschlagung von Schulgeldern
halte sich der frühere Hauptlchrer Thiele
in Rirbors zu verantworten und würd«

frühere Gaftwirth Franz lachman».
Prvv'inz Ostpreußen.

Die Noth der armen Fischer aus der
Nehrung ist auf das Aeußerfte gestiegen.
Es mangelt den Leuten schon an Le-

sind noch mit Geldmitteln versehen.
Diejenigen, welchen es an Geld fehlt,
müssen ihr Bich und ihre Schweine ab-
schaffen. 112 In Szillen der Apotheker
Karl Ka»l. Der wegen Mordes zum
Tode vcrultdeiltc Karl Kalkowski aus
Johannisdorf ist nach der Irrenanstalt

Vcrurtheüuug im Oicfängniß erhängte,
am «!. April v. I. seine Schwieger-
mutter aus Habsucht durch Arsenik ver-
gütet.? s Frau Buchdruckereibesitzerin,
Ida Post in Tilsit.

Provinz West Preußen.
Die Eröffnung der in Tanzig zu er-

den l, Oktober lKU!! in Aussicht ge-
nommen. 112 Der Kommerzienrath

stickt.

,ind llniversitäisprosesjor Dr. Karl
Eichsiedt. ?112 Der Senior der Aerzte in
Kvsliii. Dr. Martin Weihe. Ferner :

schcrmeister Wilh. Heydebreck,
parande Otto Dreivs. Der Schuh-
inacherineister Kruschka in Kälberg
feierte das Fest der goldenen Hochzeit.

Schleswig-Holstein,
s In Itzehoe Frau Psingsten, geb.

Eckhoff, die Wittwe des WeinhändlerS
H. Psingsten. Daselbst der Rentier
Karl Heeiche. DaS Schissswerft von
Thormäblen Co. in Kiel wird zur

wurde gerettet.

Provinz S chle sien.
112 In Salzbrunn Badearzt Geh.

uner dem Verdacht, deu Tod seiner
Fra» durch Vergiftung herbeigeführt
zu habe», in Hast genominen. Er

Vor vierzehn Tagen starb nun die
zweite Fra» des Lohngärtners. Jn-
filge von Denunciationen und Gerüch-

men. und hat die Erhumiruiig und
Sektion der Leiche seiner Frau stattge-
sunden.

Provinz Posen.
Em reicher Bürger in Schwersenz,

Moses Laib Kendziora, hat einen blöd-
sinnigen Sohn. Eine Reihe von Zah-

lungen Kendziora gesehen. Neuerdings
lief eine Denunciation beim Bürger-

meifter ein, wonach der blödsinnige

Kcndzi osc>n^sc^»>^cr^
richtlicheS Versahren eingeleitet werden.

Der Briestrager Kapittte in Tre-
inessen ist wegen Unterschlagung.zahl-
reicher Briese von der Strajtamincr z»
Gneseil zu zwei Jahren Gefängniß ver-
urtheilt worden. Das Rittergut
Tonowo, welches 862 Hektar umfaßt,
wurde von der AnsicdlungScommission
sür 450,000 Mk. angekauft. Tonowo
grenzt unmittelbar an mehrere bereits

fen worden ist.
Provinz Sachsen.

s Der Regierniigs- nnd Korstraty
Wessel Meier in Ersurl. ?Ferner:
Privatmann A. Schröpser, Handels-
mann E. Allenbrecher, Privalier Gg.
Zacher, Restaurateur Karl Meder,
Kaufmann K. Reinicke, Schneidermei-
ster Ed. Smykalla, Privalier G. Nök-
ler, Schuhmachermeister Fr. Krey,

in Northeim ist spurlos verschwunden.
Er hat sich fortgesetzter Slrasthaten
dadurch schuldig xemacht, daß er Ge-

haus geschafft werden konnte, wo man

112 In Osterode a. H. Oberlehrer
Hesse. Daselbst Kornhändler He«nr.
Rosenbaum.

Pro v i nz West s a len.

Kausnianii Bcaumonl'schen Hause in
der franzosischen Straße in
entstand eine FeuerSi'runst, welche zwei

in Trier die Eiithiillnng des von den
Onicieren der 31. Brigade dem Gene-
ralmajor von Stnckrod gewidinetcn
Gedenksteins statt, wobei »er Korps-
kommandeur General von Lue eine An-
sprache hielt. Das Denkmal besteht
aus einen« mächtigen Snenitblock, der

Stnckrod t >9. Nov. 1802". Wegen
Ermordung des TÄichenstellers Krickel
in Poklbach wurden deßen Wittwe und

entlassen worden, nachdem er «'Monate
in Untersuchungshaft gesessen hat.
In Spellen wurde ein Dienstmädchen

Pro vi n z Hessen-Nassau.
Auch in der Fuldaer Gegend beginnt

mer des v. Trümbach'schen Rittergutes
,u Wehrda im Kreise Hiinfcld sich de»

reit erklärt, eine Fläche von ungefähr
75 Hektar Acker- und Wiesen-Land

Slaaisanwaltschast überliescrt.
Königreich Sachsen.

sln Dorfstadt das im 00. Le-

in Spartajjenbüchern zu Ttieil. Weiler
bewilligte Herr Baßler für das Ge-
fchaftS- und Arbeilerperional eine sehr

Wilhelinine Rndolphi. ---) Terßechts-

geb. bilaS. Hr. Christoph Stegmann.
Hr. Friedrich Vurthardt. Hr. Ernst
Härtung.

Hessen-Da r m st a d t.

fahren eröffiiet. Der ehemalige
Postassistent Ludwig Heck von Wald-
Michelbach wird vom Mannheimer

Bahnaspirant Noth eine Kugel duich
den Kops. s In Sinibach a. I.
Hauptzollamtsverwalter Karl Weiß.

und Stadel de» Bäckermeisters Weith

vier Verletzten sind bereits zwei, Krenn
und Eder, verschieden. Der liiJahre
alte Sohn des Bauern Uttenthaler von

s In Wallenfels der Floßholzhändler
und Magistratsrath Andreas Schmitt
Königreich Württemberg.
Der Oekonom Heydlaus in Böblin-

gen hat sich erschossen. In Hofe» er-

stickte der Gemeinderath Treiber in dicht

Gasausdünstung den Tod brachte.
Zum Amtsnotar in Dürrwangen ist

der Landgerichtischreiber Klingenstem
in Ulm ernannt worden. t Der
gräflich Stadion fche Oberförster Lang
in Oberstadion. ?Der frühere Bankier
Kaufmann in Ellwangen wurde wegen
U» crschlagung. betrügerischen Banke-
rotts ?c. zu 2 Jahren 0 Monaten Ge-
süngniß verurtheilt. s In Heiden-
heim Oberlehrer Bohringer.

Großherzogthum Baden.

Karlsruhe: DaS Schwurgericht ver-
urtheillc den Kausmann Weiß, der im
Novemder v. I. sich und seine drei
Söhnchen durch KohlengaS ersticken
wollte, wegen Todtschlagversnchs zu
zwei Jahren Zuchthaus. ?Ter srühere
Versichcruttgsdirector Florian v. Gra-
fen, welcher vor einiger Zeit verhaftet,
dann aber wieder auf freien Fnß ge-
fetzt worden war, ist in der letzten
Schöfsengerichlsntznng wegen hier nicht
näher zu bezeichnenden Pilanten Ange-
legenheiten zu vier Wochen Gesängniß,
die ehemalige Ballclcuse Geigle zu drei
Wochen Gesängniß verurtheilt worden.

Ueber das Vermögen des Elektro-
technikers Friedrich Reiff, welcher unter

zahlreichen Schwindeleien eine Anstalt
sür elektrische Leitungen und Beleuch-
tung mit dem Gelde fremder Leute und

feines ?zukünftigen" Schwiegervaters
errichtete, wenige Stunden vor seiner
Hochzeit mit einem sehr vermögenden

jungen Mädchen aber verhastet wurde,
ist jetzt der EoncnrS eröffnet worden. ?

s In Bodman a. S. Aceifor und Zoll-
einnehnier Frei. Der zwölfjährige
Sohn des GärlnerS Mejer in Durlach
ergriff ein Gewehr und wollte seiner
jehnjährigeii Schwester zeigen, wie ein
Zündhütchen aufgeichosfen wird. DaS
Gewehr war geladen, der Schuß löste
sich und traf da? Mädchen in den Kopf.

Der Ban nnd Betrieb einer Local-

Baarbeitrag von 17,000 Ml. bewilligt.

nirrnden li. Pommer'schcn Infanterie-
Regiment Nr. 40, hat sich erschossen.
Uriache des Selbstmordes soll ein aus-
sichtsloses Licbesverhültniß gewesen
sein.

Ans der Rheinpfalz.

Mark sür kirchliche »nd wohlthätige

decgarten ?Marienschnlc" 5000 Marl.

unliebsamen Familien -Verhältnissen
liegen. s In Deidesseld der prakti-

sche Arzt Dr. Friedrich Hecker.

Das Gewölbe war schon außerordent-
lich bansällig. Der Wartthurm selbst
bemidtt sich in vollkommen gleichem

l»areiani im Alter von 04 Jahren,
weiche l l Kinder, 57 Enlel. 17'» Ur-

noch <! Kinder, LI Enkel. 140 Urenkel

Die Loitericvcrwaltung ist um einen
erheblichen Betrag geschädigt jman
spricht von 20?70,000 doch ist

vs>n der Strastammer zu 3 Monaten
Festungshaft verurtheilt, während dem
Lieutenant v. Bernewitz. wie es heißt,

worden sein soll.
Oldenburg.

Großherzog Peter beging sein vier-
zigjähriges Regicrungsjubiläum.
Das Denkmal für den Herzog Peter
Friedrich Ludwig soll am 5. Juni d.J.
<dem Geburtstag des Fürsten» unter
besonderen Feierlichkeiten enthüllt wer-
den, Erwahnungswerth dürste sein,
daß Herzog Peter vor nunmehr 70
Jahren die letzten Reste der Leibeigen-
schast in unserem Lande aushob. ?Der
Eifendireklor Bormann ist nach der
Veröffentlichung der Landtagsvorlagen
entlassen worden, weil er ohne Geneh-
migung des StaatZministcriums die
Eifcnbahiilinie Nordenham-Blexerdeich
in Angriff nehmen und auch andere
Bahnen eigenmächtig aufführen ließ,
für die jetzt die Kredite nachbewilliat

werden müssen. Der Vorfall erregt
Aussehe». ?112 Der Landtagsabgeordnete
Tantze» aus Heering.?Ein in Ochtum,
Ken,. Alleiie ch, ausgebrochenes Scha-
densener hat das Wohnhaus des Haus-

Nebengebäuden in Asche gelegt.

Schweiz.
Im Hause des Xaver Wiggli, Land-

Zuchwil wurde iiliolge eingetretenen
Thauwetiers die Ortschaft theilweise
unter Wasser gesetzt. Nachdem die Kel-

sln Breiiendach Herr Joh. Jakob

ster. Von 1881 bis I8!)2 war der

Verstorbene Mitglied des KantonS-
ratbes. In Schüpfheim wnrde
Johann Schmid, Landwirth in Unter-
birchen, Hasle, auf der Straße in der
Nähe der Kreuzwirthschast, von seinem
Sohn todt aufgefunden. 112 Herr

12t),All) Fr. vermacht. In Bern

mit Essig einrichten will.
Nieder- und Ober - Oester-

reich.

Wahrzeichen der Stadt dieser Tage

mehr als 80t) Jahren bestandene Stadt-

lciiner, Mathias Prinzinger. Der
VezirkSrichter Hugo Bürger in Mat-
tinghosen wurde wegeu Mißbrauchs der

Der Ri ngd e SP olykra keS.

?Mainzer Journ," folgende kaum
glaubliche Geschichte mit: Vor sechs
Jahren ist einem jungen Mann bei

che» Ring der junge Mann eben von
seiner Braut zum Geschenk erhalten
hatte. Um den doppelt schmerzlichen
der Braut gegenüber nicht merken zu
lassen, bestellt« der junge Mann bei
dein Juwelier, der Ring geliefert

Aussage des Juweliers, welcher beide
Ringe geliesert hatte, wurde bis zur
Evidenz sestgesteUt, da« der Fund
Eigenthum des betreffenden Mannes
war. So erhielt er nach sechsjährigem
Verlust sein werthvollcS Kleinod wieder.

Der Na nie eines dieser
Tage in (!!hur Verstorbenen erinnert an

eine rührende Geschichte ans den Bünd-
nerbergen, welche gegenwärtig durch
die dor'ige Presse läuft: Der Vater die-
ses Verstorbenen. Jakob Wohlwend
war in den Dreißiger - Jahren in
Engadin auf einem Lehen. Aus Wunsch
seiner aus Igis gebürtigen Fra» ent-

rettet.

Der ?Grobe Unfugs-
Paragraph" hat kürzlich wieder einmal

ren. Ter Redakteur der socialdemo-
kratischen ?Sächf. Arbeiterztg." Halle in
einer Sonntagsplauderei die hliper-

öffenllichen Ordnung" nicht ausgeichlos-
fen gewesen sei. Das Gericht schloß
sich dieser Aussajsuiig an und erlannle
aus einen Monat Haft. Die Ver-
handlung fand unter Ausschluß der

Oeffentlichkeit statt.
Recht appetitliche Zu-

stände muffen in manchen Bäckereien
Münchens herrschen. Wie die ?Medi-
zinischen Nettigkeiten" melden, haben

als bisher Handtücher zum Schweißab-
trocknen herzugeben. Da sie alle Woche
für den Mann nur ein Handtuch, bekä-
men, sähen sie sich genöthigt, zuletzt zu
den Tüchern greisen, auf welche die

goer Weltausstellung hat nach dem Ver-
nehmen der.Rhein. Wests. Ztg." der
Deutsch-Amerikaner Billard «Hilgard)

den Weltausstellung in lihirago zu
ermöglichen. 30,000 M. sollen Hand-
werkern, Kleinindustriellen nnd Tech-
nikern und 2»,Ol)«) M. anderen Be-
rusSarten z» Gute kommen, u»d zwar
in Einzelbcträgen von 180«) bis 2000

Reichskanzler Vorschläge seitens der

technischen Hoch- und Industrieschulen
des Reiches, sowie anderer Körperschaf-
ten erbeten. Das Reichskanzleramt
stellt den ans dieser hochherzigen Stis-
tung bedachten AusstcllungSrcifendcn
überdies Fahrpreisermäßigungen, so-
wie werthvolle Empfehlungen an den

Im verflossenen Jahre
sind beim 7. Infanterie-Regiment in
Bayreuih Mißhandlungen und Be-
schimpjungcn der Soldaten durch Ofn-
ciere vorgclommen. nameiitlich haben
sich hierüber die Einjährig-Freiwilligen
zu beklagen. gehabt. Die eingeleitete
Untcrinchuug hat, wie der ?Würzbur-

Oberst Schuster, Kommandeur des 7.
Infanterie-Regiments, ist infolge dessen
pensionirt worden und hat. wie der
Regimentsbesehl vom 21. Marz besagt,
die Führung des Regiments dem

lommnisse gelangten dadurch zur Kennt-
nis der Behörde, daß der Einjährig-
Freiwillige Baron v. Witsch sie in der
Preise veröffentlichte.

sor der Ehcmie Dr. Bayer, enthüllt,

gräbern zu Achmim chemisch untersuchte
und dabei zu höchst interessanten Ent-
deckungen kam. Die ägiiptischen Schö-
nen benutzten zu ihren Schminken Blei»
Präparate, welche ans sehr umständli-
chem, von Prosessor Bayer in alten

geschickt verarbeitet wurden. Die Blei-
erze, welche sich in Aegypten nirgends
finden, sind ledenfalls ans Indien be-

auf die Tlinschung der Männerwelt'
verwandte. Die ?Aerztl. Rundschau"
b> -ichlct auch über die Bestandtheile und

?D a s tür k i sch e Nordas -

in geringem Grade auch Tripolis, wird
dieses Frühjahr durch eine entsetzliche
Dürre schwer heimgesucht. Seit sünf

gebucht. Schon vor etwa drei Mona-
ten sührte das allgemeine Elend' zu
ansrlihrerischen Bewegungen, die aber

Verwesung der vielen gefallenen Thiere
ist die Lust des ganzen Landes mit
Miasmen ersüllt, die eine pestartige
Krankheit erzeugt haben. In Bengali,
der Hauptstadt Bartas. ist. wie es heißt,
die Hülste der Bevöllerung dieser Krank-
heit zum Opfer gefallen. Auch der
Gouverneur der Provinz und der Kadi

zu schicken nnd dessen Hitfe zu erbitten.
Im Wiener städtischen

VersorgungShause besinnet sich seit zwei
J«hren ein erblindetes, altes Weib un°

an einem Raubmorde vcrsolgtcn Ver-
brecherin identisch ist. Vor 34 Jahren

- im 1«i,8 - wurde einem

Neuinayer nnd Ullrich blieben nach wie
vor vcrichollen. Am 13. August 1868
stand Staringer in Straubing vor sti-

emen Zufall herausgestellt, daß die

Marie Wagner mit der gesuchten Neu-
mayer identisch ist, und nach abgelegten»

Die Wandgemälde von Primaticcio im
Scal Henri 11. litten sehr bei diesem
Anlaß, so das ein Ausschuß beaustragt
wurde, die Schädigung wie ihre nähe-
ren Ursachen festzustellen. Der Aus-
schuß gibt als Ursache der Schädigun-
gen den Schweiß der Tänzerinnen an
und berechnet, daß eine Dame während
eines sechs Stunden dauernden Balles
einen Liter Wasser ausschwitze und
verdunste. Für 3000 Tänzerinnen
mache dies ZWO Liter, die in Wasser-
dunst ausgehen. Unter solchen Umstan-
den müßten die Wandgemälde hart mit-
genommen werden.

-Au» London. 25. Mär,
wird berichtet: Vor dem Marylebone
Polizeigericht in London stand gestern
Lord Hostings unter der Anklage, sich
gegenüber einem jungen Dienstmädchen
in RegentS Part in unziemlicher Weise
entblößt zu haben. Der Angeschul-
digte wurde verurtheilt und zwar zu
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